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Protokoll Bundesleitung
Zeit: Dienstag, 26. Jänner 2016
Ort: AUGE/UGöD-Besprechungszimmer, Belvederegasse 10/1, 1040 Wien
vorl. Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

5. Berichte
- aus dem Vorstand

6. Berichte und Informationen AK

7. Anträge

8. Themen
- UGÖD in Gremien
- UGÖD-Blogs
- Mitgliederwerbung
- Genossenschaft zur Gründung einer BANK FÜR GEMEINWOHL - Beitritt durch den UGöD-Verein

9. Konferenzen (UGöD), UG, GÖD, ÖGB)

10. Planung und Koordination für 2014/Rundbriefe

11. Posteinlauf

12. Postauslauf

13. Personelles

14. Termine

15. Allfälliges

Teil Protokoll bis zur Pause - Brigitte:

zu UGÖD in Gremien/GÖD-Bundeskongress

· Bericht aus dem Vorstand: Raumproblem ist weiterhin aufrecht
· GÖD-Organtage: Abschluss der Organtage ist der 
· GÖD-Bundeskongress vom 10.-13. Oktober in Wien
davor werden Landeskongresse abgehalten (außer in Wien) für OÖ und die Stmk. Werden bereits von Seite der UGöD Vorbereitungen getroffen. Darüber hinaus sollten wir in Tirol und in Salzburg vertreten sein.


· Weiters gibt es die Organtage der Bundesvertretungen (mit der Wahl der Bundesleitung) (für die AHS ist das in Wien z.B. im April. Interessant für uns ist zu wissen.

· Wieviele Delegierte haben wir zu den Organtagen der Bvs

· Haben wir Nominierungsrecht?

· Wer kann vom jeweiligen Organtag berichten?

· Welche Inhalte wollen wir dort vertreten?

· Vorbereitung Bundeskongress kommt jetzt jedes BL auf die TO
zu Blog
· Blogentwurf wurde vorgestellt. Weitere Bearbeitung erfolgt nach Gespräch zwischen Brigitte, Manfred Gengler und Ingo (Termin 9. Februar)
hp-Elemente sollen integriert werden

Ingo: gibt zu bedenken, dass wir zu viele große Aufgaben auf einmal vorantreiben wollen

Reinhart: UGÖD braucht Sitzung/Klausur nur zu Finanzen

Eine Klausur zu Finanzen wird beschlossen und soll im März stattfinden; Termin ist noch zu finden.
zu Sekretariatsarbeit
Anstellung für geringfügig angestellte Person soll zumindest intern ausgeschrieben werden. Andreas Daniel (war bei der Bundesleitungssitzung anwesend und ist Partner von Cornelia Lamm) kann bis zur nächsten BL unterstützen im Rahmen von +/- 10h
Teilprotokoll der BL-Sitzung vom 26.1.2016 – nach der Pause – ab ca. 18h30 Josef Hoppichler

Personelles: Ausschreibung eines(r)  MitarbeiterIn im Büro – und folgende Einarbeitung

Reinhard: Derzeit ist nur fixiert, dass der Vertrag von Brigitte aufgestockt wird.  Grundsätzliche Entscheidung ist bis jetzt ohne grundlegende Strategie- und Finanzplanung nicht möglich – aber stundenweise. 

Connie: 450.- sind steuerfrei das würde ca. 6,5 Wochenstunden entsprechen. Es besteht ein bestimmter Bedarf rund um die sogenannten Organtage.

Bundesvertretungs und Organtage der GÖD:  
Reinhart: Derzeit besteht ein Bedarf diese einmal zu erfassen, wo wir wie stark vertreten sind – und wann diese stattfinden. Derzeit haben wir eine Lernphase – wir sollten das aktiv ausnützen um einen Überblick zu gewinnen.

Es gibt Organtage auf Landesebene für die jeweiligen Bundesvertretungen der GÖD und dann gibt es auch noch einen gesonderten Landeskongress (nicht in Wien) – Und dieser führt dann eigentlich die Nominierungen der Delegierten für den großen Bundeskongress, der im Herbst stattfindet durch. (Auf Landesebene sind ein Großteil der Kongresse/Treffen bereits gelaufen bzw. laufen derzeit. Auch die Inhalte, die dort zur Debatte sind und die Beschlüsse dürften bereits gefallen sein bzw. kann man hier nicht mehr inhaltlich eingreifen – es sei denn jemand ist bereits aktiv wie z.B. in den Schulvertretungen.) 

Zusätzlich kommen dann noch die Bundeskongresse der Bundesvertretungen die im Frühjahr stattfinden.

Ad großen GÖD-Bundeskongress im Herbst – organisatorischer Hintergrund ist eben gelaufen oder läuft – Wir können derzeit nur über die Inhalte mitgestalten, was wir dann dort einbringen.

Derzeit sammeln wir als Fraktion nur Erfahrungen und sollten das möglichst systematisch tun, um dann in 5 Jahren besser zu sein.   

Manfred G.: Das ist ja alles sehr kompliziert. Jemand sollte irgendwie so etwas schreiben wie „GÖD for Dummies“
Anträge: (von Reinhart referiert)
Erster Antrag: Es wird im März eine UGöd-Klausurtagung stattfinden, die sich mit der 


1. Strategie als Göd-Fraktion

2. Der Finanzplanung

3. Und einer Gesamtplanung bis hin eines Umsetzung- und Stellenplanes 

Auseinandersetzt.

Zweiter Antrag: Wir können  Andreas im Rahmen eines Bedarfes für eine entsprechende Zwischenarbeitsunterstützung einladen auf Stundenbasis (ca. 10 Wochenstunden a 11.- Euro) mitzuarbeiten.

(Formell wurde dann aber nicht direkt abgestimmt, sondern es herrschte irgendwie allgemeine Zustimmung) 
 Rundbrief: Reinhart und Brigitte werden nächste Woche einen verfassen und aussenden
 Presseaussendung: Es wird auch eine zur GÖD-Arbeit geben – aber nicht einfach beschreibend, sondern eine progressive, wo wir darlegen werden, was wir weiter verfolgen werden. 

(Auch diese Aktivitäten wurden allgemein begrüßt) 

Antrag aus Vorarlberg betreffend AUGE/UG Namensgebung: 
Ingo: Es gibt eine so genannte „Namensarbeitsgruppe“. Obwohl wir mehrheitlich für eine Vereinheitlichung  unter UG sind – aber nur im Rahmen der Möglichkeiten. 

Es wir einen Doodle für die 1. Arbeitsgruppensitzung zum „Namen“ geben. 

Reinhart und Elke werden für die UGÖD an der UG-Arbeitsgruppe teilnehmen

(Minimal-)Bricht von Beate über die Arbeitsgruppe der BibliothekarInnen (FÖBG ?) betreffend prekärer Arbeitsverhältnisse  - Es gibt einen Zwischenbericht inklusive einer Definition von „prekären Arbeitsverhältnissen“ und man dann spätestens 2017 auch als besonders betroffene Berufsgruppe an die Öffentlichkeit gehen.

Kurzbericht von Reinhart betreffend des ULV ( Unabhängiger Universitätslehrerverband) – bisheriges Engagement von Martin Tiefenthaler  ---  ULV  hat sich aber bei der UGöd nicht gemeldet. 
Nächster Termin für BL: 
BL am 16. Februar 2016
Der Termin für die Märzklausur wird per Doodle ausgeschrieben 

(Reinhart muss Sitzung verlassen.)
Bank für Gemeinwohl:
Georg stellt das Projekt vor – verteilt die Unterlagen (Folder, Kurzdarstellung und Eckpunkte eines Genossenschaftsbeitrittes (min. 200.- Euro Einlage und nochmals diese Summe als Haftung)  zeigt auch das derzeitige umfangreiche Kapitalmarktprospekt. (Zusätzlich könnte man das auch bewerben)  

Es folgt die Anregung das der Verein UGöd als GenossenschafterIn beitreten möge. 

Nach einem Diskurs wurde übereingekommen, dies ebenfalls auf bzw. nach der Märzklausur zu entscheiden.

Für mehr Information: www.mitgruenden.at
Allfälliges:  Eine Anregung von Connie bezüglich eines Teambildungseminars. Könnte eventuell in der Februarsitzung beschlossen werden.

Auch Manfred G. ist dafür die Homepage auf das neue System zu migrieren. 
Ende der Sitzung 19h40 
